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Bei ter erften Slrcieren*Scibgarbe beftefeen tie

©arten aui getienten Obcrofftjiercn »om Hauptmann

oter Stittmeiftcr abwärtö. ©ie Slfpiranten
bierju muffen unter 55 Safere, von anfefetilicfeem
Sleußercn (66" Äörpermaß) unt atiögejcicfenetcr
iWoraiität fein; erworbene Bertienfte unt Slnhäng-
lidjfcit an lai Äaifcrfeauö, Bleffttrcn »or tem
geinbe/ geben befonberen Borjug; legtere bürfen
niefet »crunftaltcn ober tie eigentliche Beftimmung/
lie Bewachung unt Bertheibigung ber aüerfeecfe*

ften berfoncn/ hintern. Sluölänter muffen jwanjig
Safere in ter Slrmee getient feaben. (gin Bcrfeei*
rateter fann nur au bie ©teüe cincö abgeheilten
»erheirateten ©arben in Borfehlag gebracht werten.

©ie ©artiften ter Srabanten-Seibgarte werten
auö geltwcbelU/ «Sacbtmcifterti untgübrern; tH-i

ber Seibgarbc-©entarmerie auö Untcrofftjiercn ter
ÄaoaUeriercgimentcr gewählt. Bctingung bierju:
Snlänter/ »orjügiidjc ÄontuitC/ gefunter/ ftarfer
Äörperbau/ nicht über 45 Safere, nicht unter 66"
(legtere 65" Äörpermaß)/ tie bcutfdjc ©prachc;
erfterc muffen eine poüftrecftc oter wenigftenö fedjö*
iäbrige ©ienftjeit haben, uub ftdj »erpftiehten 4/
refp. 6 Safere in ter ©arte ju bienen; legtere
muffen gefebiefte Sleiter fein, einige ©tenftjabre
haben unb ftch »erpftiehten 8 Safere in ter ©arte
ju tienen.

©ie Ernennung erfolgt bei ber Srabanten-Scib*
garbe pou ©eite beö Oberften ber ©arten — bei

ber ©artc-©cntarmerie turefe len erften ©eneral«
Sltjutanten ©r. Sßtajeftät.

©ie £offeurgwacfec wirt turefe ©emeine, ©efreite
unt Äorporale ter Slrmee crgänjt. gür tiefe ift
ein Sllter »on noch nicht 40 Saferen, unt alle
autern Bebingungen wie bei ter Srafeauten-Scibgarbc
»orgejeidjner. Sluch erfolgt tie Ernennung turdj
ten Oberften ber ©arten.

JDie Jnfanterie.

a. Sinien*3nfanterie.
©ie Sinictt*Snfanterie beftefet aui 62 gleidjmäßig

organiftrten Stcgimentern, jebeö Stegiment in ter
griebenöformation auö tem Slegtmentöftab unt 4

Bataiüonö ju 6 Äompagnien; in ter Äricgöfor*
mation auö tem Stegimentöftab, 4 geltbataiüonö
ju 6 Äompagnien mit l ©cpotbataiüon ju 4 Äom*
pagniett/ außertem auf bcfontereti Befefet ©r. Wa*
jeftät auö l ©rcitatierfeatatüon jtt 4 Äompagnien.

©onft feaben tie erften Äompagnicn ter 4 gelt*
bataiüone auö ©renabierfompagnieii ju beftefeen.

©ic »Baffe ber gefammten Stnien-Snfantcrie ift:
lai gejogene ©pigfugclgcwcfer mtt Bajonnet. ©aö
©ewefer feat für tie ©oitaten teö erften unt jwei*
ten ©lietcö ein einfaefeeö Slfefcfeen, für tie teö
britten ©liebeö unb tie Unterofftjiere aber einen
Sluffafc.

©ie Unterofftjiere, Äabetten mit ®rcnaticrc
feaben überbieö ben Snfanteriefäbel; bie gafenenfüfe*

rer/ güferer beim ©tabe/ lie Stute lev Wufitbanbe
unb bie gafergemetnen feaben nur ten Snfanteriefäbel/

3immcrleute nur ten Bionnierfäbei;
©aö 4, geltbataiüon feat wäferent ber grietenö-

formationin ter Ergänjungöftation ju garnifoni-
ren, mit jene Obiiegenfeciten/ welcfee für tie ©e*
potbataillonc (f. Einleitung) porgejeiefenet ftnt/ ju
beforgen.

b. S)ie 9tational*®renj-3nfanterie.
©ic Stational-©retijtruppeii ftnt in 14 ©renj-

regimenter unt ein fclbftftäntigeö ©renjbataiüon
formirt/ teren jeteö feine Ergänjung auö einem
abgefdjloffenen ©rcnjbejirfe erfeält. ©ie ©tabö*
ftationen ftnt in ten jugewiefenen ©renjbejirfen
in folgenben Orten bleibent beftimmt;

Str. i taö Siffaner ©renjregtment ju ©ofpic—
Str. 2 taö Otodjauer ju Otocfeac — Str. 3 taö
Oguiiner ju Ogulin — Sir. 4 taö ©jluiner ju
Äarlftatt — Str. 5 taö ©araötiner*Ärcujcr unb
Str. 6 taö 2Baraötiner-©t. ©corger ju Befopar—
Str. 7 taö Brooter ju Biufooce — Str. 8 baö
©rabiöfaner ju Steu-©ratiöfa — Sir. 9 taö Bc*
terwartetner ju «Diit.tooig _ Str. io taö erfte
Batial.©rcnjregimcnt ju ©tina — Str. it taö
jweite Banat*©rciijregtiucnt ju Bctrinia — Str. 12
taö ©eutfdj-Bauater ju Bancfooa —Str. 13 baö
Stomaiteii.Banater ju Saranfefecö — Str. 14 lai
Süirifdj-Banatcr ju «©eißfirefeen. ©aö fcl&ftftän-
tige ©renjbataiüon führt len Stamen: Sitler
©renjbataiüon mit ift ju Sitel ftationirt.

Scteö ©rctijregiment befielt aui lern Slegtmentöftab,

2 geltbataifloucu ju 6, unt t Steferoebatail-
lon ju 4 Äompagnien.

©aö Sitler ©renjbataiüon ift formirt auö tem
Bataiüonöftab, l geltbataiüon ju 6 Äompagnien
unt l Stcferoctioifton.

Slußertem ftnt in benfclben eine Slbtbeilung pon
©renjartiücrifteit unb tie für ben Santcöatmüti-
ftrattonöttenft crfortcrlicfeen Sfeargen.

(gortfegung folgt.)

©te Offtjiere, bie baö Sager in (SfealonÖ befuefet fea*

ben, rüfemen bie bortige Slttfnafeme fefer; ein längerer
Beriefet über baö, roaö fie gefefeen, ift unö leiber für bie

feeuttge Stuntmer ju fpat jugegangen unb fann bafeer erft
in ber naefeften erfcheinen.

/Sm Berlage pott ftriebridh 23fctt>ea, unb ©ofen
in &raunfrf>tneig ift erfa)ienen:

U e b e r

&3tooitafd und Sager
ber

3ttfantetie im f^elfee«

(Sine gebratigte Uefeerftcfet ber am meiften gebraudjlictjen
Sagerttngöartett, iferer (§inrttt)tung u, f. n\, jufammen*

geftellt unb bearbeitet Pon

@. *. (St.

8. $ein Belinpapier. ©efe. 12 ©gr.
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Bei der ersten Arcieren-Leibgarde bestehen die

Garden auö gedienten Oberoffiziercn vom Haupt-
mann oder Rittmeister abwärtS. Die Aspiranten
hierzu müssen unter 66 Jahre, von ansehnlichem
Aeußcren (66" Körpermaß) und ausgezeichneter
Moralität sein; erworbene Verdienste und Anhäng-
lichkcit an das Kaiserhaus, Blessurcn vor dem

Feinde/ gcbcn besonderen Borzug; letztere dürfcn
nicht vcruustalten oder die eigentliche Bestimmung,
Vie Bewachung und Vertheidigung der allcrhöch-
sten Pcrfoncn, hindern. Ausländer müsscn zwanzig
Jahre in der Armee gedient haben. Ein Verheirateter

kann nur au die Stelle eines abgehenden
verheirateten Garden in Vorschlag gebracht werden.

Die Gardisten der Trabanten-Leibgarde werden
auS Feldwebeln, Wachtmeistern und Führern; bei
der Leibgardc-Gendarmeric aus Untcrofstzicren dcr
Kavallerieregimenter gewählt. Bedingung hierzu:
Inländer, vorzügliche Konduitc, gesunder, starker

Körperbau, nicht über 45 Jahre, nicht unter 66"
(letztere 66" Körpermaß), die deutsche Sprache;
erstere müssen eine vollstreckte odcr wenigstens
sechsjährige Dienstzeit haben, und stch verpflichten 4,
resp. 6 Jahre in der Garde zu dieucn; letztere
müssen geschickte Rciter sein, einige Dienstjahre
Haben und stch verpflichten 8 Jahrc in der Garde
zu dienen.

Die Ernennung erfolgt bei der Trabanten-Leib-
garde von Seite dcS Obersten der Garden — bei

der Gardc.Gcndarmerie durch den ersten General«
Adjutanten Sr. Majestät.

Dic Hofburgwache wird durch Gemeine, Gefreite
und Korporale dcr Armce crgänzr. Für dicsc ist
ein Alter von noch nicht 40 Jahren, und alle
andern Bedingungen wie bci der Trabanteu-Leibgardc
vorgczeichncr. Auch erfolgt die Ernennung durch
dcn Obersten der Garden.

Die Infanterie.

». Linien-Infanterie.
Die Linien-Infanterie besteht auS 62 gleichmäßig

organisirten Regimentern, jedes Regiment tu der
FricdenSformation aus dem RegimentSstab und 4

Bataillons zu 6 Kompagnien; in der KricgSfor-
mattou aus dem RegimentSstab, 4 Feldbataillons
zu 6 Kompagnien und l Depotbataillon zu 4

Kompagnicn, außerdem auf besonderen Befehl Sr. Ma.
jestät auö t GrcnadierbatatUon zu 4 Kompagnien.

Sonst haben die ersten Kompagnicn dcr 4 Feld-
bataillone auS Grenadicrkompagnicn zu bestehen.

Die Waffe der gesammten Ltnten-Jnfantcrie ist:
das gezogene Spitzkugclgcwchr nm Bajonnet. DaS
Gewehr hat für die Soldaten deS erstcn und zweiten

Gliedes cin einfaches Abschen, für die des

dritten Gliedes und die Unteroffiziere aber einen
Aufsatz.

Die Unteroffiziere, Kadetten und Grenadiere
haben überdies dcn Jnfantericsäbel; die Fahnenfüh-
rer, Führer beim Stabe, die Leute der Mufikbande
und die Fahrgemeincn haben nur deu Jnfanterie-
säbel, Zimmcrlcute nur den Pionuierfäbel.

DaS 4. Feldbataillon hat während der Friedens,

formation in der Ergänzungsstation zu garnifoni-
ren, und jene Obliegenheiten, welche für die De-
potbataillonc (s. Einleitung) vorgezcichnet sind, zu
besorgen.

b. Die National-Grenz-Jnfanterie.
Dic National-Grcnztruppcu sind in l4 Grenz-

regimcnter und ein selbständiges Grenzbataillon
formirt, dcren jedes seine Ergänzung aus einem
abgeschlossenen Grenzbezirke crhält. Die StabS.
stationcn sind in den zugewiesenen Grenzbezirken
in folgenden Orten bleibend bestimmt:

Nr. l daS Littancr Grenzregiment zu Gofpic—
Nr. 2 das Otochaner zu Otochac — Nr. 3 daS
Ogulincr zu Oguliu — Nr. 4 das Szluincr zu
Karlstadr - Nr. 6 das Waraödiner-Kreuzcr und
Nr. 6 daö WaraSdiner-St. Georger zu Belovar—
Nr. 7 das Brooder zu Vinkovce — Nr. 8 das
GradiSkauer zu Ncu GradiSka — Nr. 9 das Pe-
terwardetner zu Mttdovitz — Nr. l0 das crste

Battal.Grcnzregiment zu Glina — Nr. it daS
zweite Banal-Grcnzrcglment zu Pctrinia —Nr. 12
daS Deutsch-Banatcr zu Pâncsova —Nr. 13 daS
Romanen.Banater zn CaranscbeS — Nr. 14 das
JUirisch-Banatcr zu Wißkirchen. DaS sclbstständige

Grenzbataillon führt dcn Namen: Titler Grenz,
bataillon und ist zu Titel stationirt.

JcdcS Grcuzrcgiment besteht auS dem RegimentSstab,

2 Feldbatailloueu zu 6, und i Refervebatail-
lon zu 4 Kompagnien.

DaS Titler Grenzbataillon ist formirt auS dem

BatatllonSstab, i Feldbataillon zu 6 Kompagnien
und 1 Rcservcdiviston.

Außerdem sind in denselben cine Abtheilung von
Grenzartilleristen und die für dcn LandeSadminl-
strationSdienst erforderlichen Chargen.

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Die Offiziere, die daö Lager in Chalons besucht

haben, rühmen die dortige Aufnahme sehr; ein längerer
Bericht über das, was sie gesehen, ist uns leider für die

heutige Nummer zu spät zugegangen und kann daher erst

in der nächsten erscheinen.

/ Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn
in Braunschweig ist erschienen:

Ueber
Bivouaks und Lager

der

Infanterie im Felde.
Eine gedrängte llebersicht der am meisten gebräuchlichen

Lagerungsarten, ihrer Einrichtung u. s. w., zusammen¬

gestellt und bearbeitet von

E. v. St.
8. Fein Velinpapier. Geh. 12 Ggr.
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